Das Meer

Ich kann nicht sagen, dass "der Klang, der mein Leben veränderte",

dieses von einem Tag auf den anderen tat, sondern vielmehr im Nachhinein, außerdem ist der Klang, der mein Leben auch heute noch beeinflusst, ein Geräusch.

Das Rauschen des Meeres... Schon als Kind hat es mich fasziniert. 

Dieses beruhigende, eintönige Auf-und-Ab der Wellen und der Gezeiten, Ebbe und Flut, natürliche, sich immer wiederholende Abläufe. Es hat fast eine therapeutische Wirkung und bietet eine nahezu perfekte Umgebung zum Nachdenken.

Da ich von der Nordsee komme, kenne ich dieses Geräusch quasi seit meiner Geburt. Die Berge sind auch schön, doch wer einmal das Meer hautnah miterlebt hat weiß wovon ich spreche.

Schon sehr lange wollte ich in die Berge. Nun habe ich mein Ziel erreicht und das Meer fehlt mir. Nicht um darin zu baden, sondern das Geräusch des Meeres und zugleich das Gefühl der Ruhe und Ausgeglichenheit, das das gleichmäßige Rauschen der Wellen verursacht.

Es veränderte mein leben also erst im Nachhinein, denn nun, da ich das Meer nicht mehr jeden Tag hören kann, betrachte ich die vielen Touristen, die an die Nordsee fahren um diese zu bestaunen, nicht mehr als lästig, sondern freue mich darauf selber wieder an die See zu fahren und "die Ruhe" des Meeres zu genießen.

